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^ ° - 85. DsnnerstaZ den 2tt. Mär5 182s.

,3. 25^. (2) 2ä Nr . /,262.
V e r l a u t b a r u n g ^

Bey dem k. k. Fiskalamte zu Klagew
f ü r t , ist die zweyte, mtt emem zährlichen Ge-
halte von,vierhundert Gulden verbundene Kan-
zeliftenstelle, ;n Erledigung gekommen. — D , e -

. jenigen, wtlche diese erledigte Dienststelle zu
erhalten wünschen, werden hltmit aufgefor-
dert, chre vorsckrlftmaßlg documentlrten G l -
suche, bis 3o. März d. I . , durch ihre vor,
gefetzte Behörde bey dem Lbgenannten Fiskal-
«mte einzureichen.— Vom k. k. ikyr, .Guber-
Nium Lachach am 7. März 1626.

B e n e d l k t M a n s u e t v. F r a d e n e k ,
k. k. Gubernlal-Sekretär.

Z. 2o5. (!) kä Qnd. ^ r . ÜZ26.
K u n d m a c h u n g .

Zur Besetzung einer in Gakizren erledig,
ten KreiimZeniluriftelle, mit dem jährlichen
Gehalte vsn 900 fi. C. M , , mit dem Vor-
rückungsrechte ln den Gehalt vsn looost.C.M.,
wird ber Esncurs bis Ende Npnl l. I , aus-
geschrieben. — Jene, weicht diese Stelle zu
erhalten wünschen, haben ihre, mit den Be«

^weisen über die im Baufach? erworbenen thcZ-
retischen und pracNschen Kenmmffe, gemäß
ben in der politischen Gesetzsammlung,, für die
f k-^Erbländer enthaltenen hohen Hofkani-
tty-Decrtten,vVM g. Iuny 1627, und 16.

, " i ^320, ferner über die Kenntniß der
polm^en oder einer andern flavlschen Spra .
che^uber lhre bisherige Dienstleistung, dann
gemäß der mit hshem Hofkammerdecrete, »om
l^s- ^unp ^ 2 6 , bekannt gemachten a. h. Ent-
»chUeßung, ützer ihr früheres Betragen, wah-
rend lyres ggnzen^tbenslaufss, ohne eine Zeit^
perlode zu überspringen, und überhaupt übts
ihre Moral i tät mit glaubwürdigen Zeugnissen,
und eine« Qualifications-Tabelle belegten GsZ
suche, mittelst chrer vorgesetzten Behörde, in der
oben bestimmten Frist, an die k. k. Landes.-
Bau ' Direction in Lemberg einzusenden.—

kemberg den 22. Hyrnung 1828.

Ktavt« unV lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. Z35. (2) E d i c t . N r . n Z 6 .
Von dem k. k. S tadt - und kandrechte

in Kram wnb bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Carl Brodmann/ a l i tefiamen«
tarischtn Universal» und hedmgt erklärten sr«
ben, zur Erforschung der Schuldenlast/ n«ch dem
am 16. Februar 1628, verstoldtmn Joseph
Ullmann, Glasermelster allhier, dit Tagss-
tzung auf den , 4 . April l. I , , Vormittags
um y Uhr , vor dlesem k. k.St«dt» und ksnd?
rechte bestimmet worden, bty welcher alle Je-
ne, welche an diesen Verlaß aus was immer
für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen
vtrmemen, solche so gewiß «nWelbkn und
rechisgtltenh barihun sollen, widrigeni sie die
Folgen des tz. 8 l 4 b. G. B. sich selbst zuzus
schreiben haben werden.

Laibach den 3. März 182ft,

Z. 296. (2) N r . 116Z.
Von dem k. k. T tadN und kandrechte

m Krain l^ltd hiemit bekannt gegeben: 3s
sey über Ansuchen des Dr. Anton Lindner ^
wider^Joseph Sernitz, bürger!.. Metzger m
der D t . Peters - Verstadt, sud 5onsc. N r .
l i 8 , allhier wohnhaft, weg^n schuldigen 29 st»
49 kr. E. M . e. 3. e , in dts executive Fe^b
biethung, der gegnerischen , auf o9.fi. ä9 ^ .
geschätzten gegnenschen Fahrnisse gewlslget,
und hiezu drey Feilbiethungstagsotzungen, un»
zwar: auf den ;o . und Zo. Ap r l l , dann 17-
May 162S, jedesmahl von 9 brs 22 Uhr
Vormit tags, und von 3 bls 6 Uhr V.sch'
mittags Mtt dem Bcpsaye angeordnet werden,
daß die Gegenstände, d:e bey der ersten und zwey-
ten Licitatwn nicht um den Schatzungswerth,

' sdcr darüber angebracht werden, bey tzer dnt-
t«n Licitatwn auch unter dkm Schätzungswert
the werden hintüngegeben werden.

Laibach am ä> März 1828.

Z. 2ss3. (2) N r . ^ I H ,
Von dem k. k. Städte und Landrlchi?

m Krain wird bekannt gemachn Ts sey KbG.
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Ansuchen des Ernest Langer, als erklärten
Erben zur Erforschung der Schuldenlast nach
der ,m Monathe Jänner z g M ^ mit Rücklas-
sung eines Testamentes, verstorbenen Anna
langer, die Tagsatzung auf den 21. April
1628, Vormittags um g Uhr, vor diesem k. k«
S t a d t - und Landrechte bestimmt worden,
bey welcher alle Jene / welche an diesen Ver-
laß aus was immer für emein Rechtsgrunde
Anspruchs zu stellen vermeinen, solche so ge-
wiß anmelden und rechtsgeltend darthun sol-
len, widrigens sie tne Folgen, des .§. 814 b.
G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 4. März 1628.

Z . 295. (2) E ^ ^ ^ ^ - ^ ^ ^ ^
Von dem k. k. Dtadt i und Landrechte

in Krain wird hiemit bekannt gemacht: Es
sey auf Ansuchen des Franz StrauchfeW, m
die erecutioe Versteigerung, der der Franzis-
ka Tresseglau, wegen schuldigen 70 l i. a. s. ̂ .̂
gevfandeten, bereits g^schayren Fährnisse, als:
Kasten, Bettstatten, Betigswand, Kanapees,'
Wanduhr, und einen neuen Kugelstutzen n .
gcwilliget, und zu diesem Ende der Tgg auf
den 22. Mä rz , i a . und 24. April l . F . , zu
den gewöhnlichen Amts stunden mtt dem Bey-
satze bestimmt wsrden, daß ̂ ene Effecten, wel-
che bey der Ersten und zweyten Feilblelhung
nicht an Mann gebracht werden könnten, bey
der dntten auch unter der Schätzung hmtan-
gegeben werden.

Laibach am Z. März 1628.

Z . 294. (2) ^ N r . 930.
Von dem k. k. Dtadt- und kandrechte

in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des k. k. Flskalamtes, nainiliL der
Armen der Pfarr Bresovitz, als erklärten Er-
ben zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am !2 . December 1827, mit Rücklas-
fung des Testaments uerstorbencn Nlcolaus
Cipr iani, gewesenen Pfarrers zu Bresomtz,
die Tagsatzung auf den 14. April l. I . , Vor-
mittags um H Uhr, vor 'mesem k. k. S tad t -
und Landrechte bestimmt worden, bey welcher
alle Jene, welche an dusen Verlaß aus was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu
stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden,
und rechtsgeltend darthun sollen, nndrlgens
fe die Folgen des §. 814 b, G. B. sich jelbst
zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 3. März 1828.

Asmtliche ^erlantbarmMn»
Z. 289. (2) L i c i t a t i o n s - N n z e i ge.

Von Seite des k. k. Mi l i ta i r -Fuhrwe-
sens, Corps, lombzrdisch-venetianischen Lan-
des-Pofto- Eymmgndy, wird hiemit bekannt

gemacht, daß in Folge hoher hierlandigenGes
neral - Mi l i ta i r - Commando - Verordnung,
ää«. Verona am 7. December 1827 ? 3»
3?44 , am 2 i . April 2. 0. bey dem k. k. M i -
lttair - Fuhrwesens - Eorps - Depot zu Treviss,
auf dem Platze Gt. Thomaso,Früh um g
Uhr , nachstehend beschriebene 21 Garnituren
überzählige^ eiserne, altartige Feldbacköfen,
dann 2 l deriey fechssspsnntge Backöfen-Wagen,
an den Melstdiechenden gegen gleich bare Be»
zahlung inEonuentions-Münzs, nachdem un-
term l . November 1823, erschienensn Münz-
Tar i fe, werden hintangegeben werden.

Feder der uorbenannten Feldbacköfen be-
steht: m 8 ganzen eisernen Rtopen, deren 1
ganze Rwpe beylausig igZ N. Oesterr. Pfund
wiegt; 2 halben eisernen Rippen, deren eine
halbe Rlppe beyläufig 45 N . Oesterr. Pfund
wiegt, und T V i e r t l , deren i Vnr te l bey-
läufig 5-2 N . Oesterr. Pfund, wiegt , dann
in elnem Qfenthür l , beyläufig 5 ä N . Oesterr.
Pfund schwer, 2 Bratzen, beyläufig 86 N .
Oesserr. Pfund schwer, eimm Mundloch , bey-
läufig 52 N . Ocfterr. Pfund schwer, und
einem Locheisen, beyläufig 12 N . Oesterr.
Pfund schwer.

Jeder Backofen enthalt ein beyläufiges
Gewicht von i g N . Oesterr. Eenwer, und
Me zusammen Wlegen 417 Centner, g5 P f u n d ,
im Elsen.

Vsn 'den 2 l completen sechsspännigen
Backöfen - Wägen sind Z in brauchbaren, und 18
im reparaturmäßigen Zustande, welche wegen
ihrer Beschaffenheit mit eingesalttlten Schier
nen oon, Eisen, beschlagenen Letterbäumen,
und geraden, ebenfalls ant Schienen beleg-
ten ?angwieden, dann mit zwep eisernen bee
schlagenen Zugwagen >2 doppelten Sperrdann,
4 Bmdketlen^ versehen, und durch eine gerin-
ge Vorrichtung und Aenverung zu Last- oder
Mül ler-Wagen zu gebrauchen sind.

Kauflustige sind demnach eingeladen, am be-
sagten Taz und Btunde sich zu Treviso ein-
zusinhen, a3wo dttse Versteigerung so lange
vor sich geht, bis das Dammtllche hintange-
geden seyn wird. ^

Verona am 1. März l8Z3.
C. G. W e r n e r , '

Major und Posts'Commandant.

Z. 2g I . (3)
G a r b e n z e h e n t s - V e r Pach tung .

I n der Amtskanzley der k. k. Eamme-
ralher'rschaft Lack, werden zu den gewöhnli-
chen Amtsstunden nachbenannte, der Herrschafd
Lack gehörige Garbenzeyente, welche bey der
letzthin abgehaltenen Zten PachtvnstngnunF



23g

klekt UM tzsn Ausrufspreis oder darüber an
M ^ e b r m h t wurden, mittelst öffentlicher
Nersteiaerung, auf drey nachemander folg n-
^ I hre, nähmlich: fett ersten November
,«2? bis letzten October i62o, mtt Vorbe-
halt' des den e.genen Zehentholden gesetzlich
aebührende Einstandsrecht m Pacht Überlas-
sen / als:

am 26. M ä r z 1828:
dieGarbenzehente in der Pfarr Sairach, 3o-

kalie Gauratz, Verch und sxpositur Ledme/
dann in der Pfarr Tratta, und in den Vua-
naten Altoßlltz, NeuoßUtz und Haselbach;

am 27. M ä r z 1626:
Jene, in den Pfarren Holland und Stadt

.Lack, dann Lokalle Afrmch;
am 28. M ärz 1826:

Jene in den Pfarren Altlack ^ Selzach und
Sall i log, w dem Pfarrvicarmte Zarz, dann
in den Localien I t . I^onaräi und är. (^le-

Verwaltungsamt Lack am 4. März 1828.

Vermischte MelautbarunSen.
°Z. 271. (2) E d i c t . Nr. bag

Vom Bezirksgerichte der k. k. StaatZderrsckatt
Lack wird hiemit allgemein kund gemacht: Man
habe über Ansuchen des Georg Ruppar, in die
Ausfertiaung der Amortisations » Edicte, hinsicht-
lich nachstehender, auf dem ihm gehörigen, in der
Stadt Lack, 5ub Haus« Nr. 97, liegenden, dem
Grundbuchs der Stadt Lack/^ub Urd. Nr. 9a,
unterstehenden hause intabulirten, angeblich in
Verlust gerathenen Urkunden, als:

») des Schuldbriefes zu Gunsten des Georg
Krammer, 66o. st inu^). 18. März 2793,

^ pr. 3o ft.;
b) des Vergleichs, zu Gunsten des Gesrg Smuck.
, cläo. Lt, inwd. lg. May ^790, pr. 76 ft.;

. c) dks Schuldbriefes' zu Gunsten des Andreas
Pikeh, äcla. ü., intab. i3. July l?g3/ pc:
220 ft.; ^

6) des Schuldbriefes, zu Gunsten des Franz Ka.
rufa, üäa. Zä. April, inwb. ig. July i7g3,
pr. 178 ft. 3a tr . ;

e) des Schuldbriefes, zu Gunsten des Franz
Kleptfckar, ääa. et intab. 7. July 179^/
pr. 223 ft. 25 kr.;

. l ) des Kaufcontracts, äcln. ot int2b..ch July
^l6u7, pr. i55o ft,;

8) des Kaufcontracts', zu Gunsten des Caspar
Weniig, Mu. st iutab. 34.'September i ä n ,
pr. 6do ft., bewilliget. «-

Es werden daher aNe Jene,^ die auf diese an>
geblich in V«Nust gerathenen Urkunden nn Recht
zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, binnen
einem Jahre, sechs Wochen und d«,y Tagen, das-
selbs so gewiß bey diesem Gerichte anzumelden,
zMngens die gedachten Urkunden, fammr dem

' ^«tabulations' Eernficate für getoVtet und-kraft'
lss erklärt werden würden. '

Lack den 6., März iÜ22.

Z. 2S7. (3) aä Hxl i , N r . 227.

F e i l b i e t h u n g s - E d i c t .

Von demBeznks-Gerichte Wipbach wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Andreas Binder, aus W ien ,
wegen ihm zuerkannt schuldigen 5oo st. c. 5. c.
die öffentliche Feübiechung des, . dem 'Jacob
Maltzen, von Lösche, eigenthümlichen, zur
Herrschaft Wipbach dienstbaren, m dem Mark-
te Wipdach, 5nd Ccnscriptions-Nr. Z g , heZ
legenen Hauses, dann Kellers ^or K i b n i ^
lm gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe von
11QQ fi. M . M . , im Wege der Execution be-
will iget; auch sind hierzu drey Fellbiethunßs-
tagfttzungen/ nähmlich: du erste für den iH .
A p r i l , die zweyte für den 14. May und dle
dritte für den i ^ . I u n y d. I . , jedesmahl Von
Früh 9 bis 12 Uhr m dleser Gsrichtskanzley
Mir dnn Anhange bestimmt worden, daß, wenn
diese Realitäten bey der ersten oder zweyten
Versteigerung nicht um den Schatzwerth oder
darüber an Mann gebracht werden könnten,
solche bey der dritten auch unter demselben
hintangegeben werden sollen. Hlerzu werden
die Kauflustigen mit dem Beysatze zu erschei-
nen eingeladen, daß sie immittelst die Schä-
tzung und Verkaufsvedmgmsss täglich Hieramts
einsehen können.

Bez. Gericht Wlpbach am 10. Feb. 1828.

Z. 276. (2) Nr. 423.
V o r l a d u n g s « E d i c t .

Von der Bezirtsobrigkeit Adelsberg werden
nachstehende RekrutirungsftüchUinge, als:

Balcntin Hodcpiuz, aus P^etelins, haus ^
Nr. 6/; Franz Ludwig , aus Ädclsbecg, haus.
Nr. ö l , und Michael Spetttsch, aus^Mverke,
Haus'Nr. 6, welche ych ohne Paß, unwissend wü
hin degebsn, und auf die erlassene Vorladung zu
der, auf den 7. März 1826 anderaumt gewesenen
Assontuung mcht gestellt haben, aufgeforoerr, bin-
nen vier Monathen rom heutigen Tage an, um
ss gewisser in dieser Amtstanzley zu elfchemen,
und ihre unerlaubte Entfernung zu rechtfertigen,
widriaens selbe nack den bestehenden Gezetzen de.
handelt ^eroen N'ürden. „ ^

Bez. OdrigkenA^^d^rg den ü . März .82g.

" ' ^ I n dem Hame Nr. 26g. am SchtMatz?,
ist im ersten Stocke, güssentttts eme Woh-
nung, ötsseĥ nd, m drey Zlmmern, emer Ku-
we Spenekammer/ in einem Keller, nebst
Hol̂ zltge/ zu kommenden Gsorgl zu vergeben.
Die r" Auskünfte werden m dem Hau-
se, Nr. ^ . am alten Markts im ersten StoZ
cke krthelll'
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Z. 287. (2) E d i c t . Nr. 526.
Von dem Bezirksgerichte der k. k. Ttaatsherr«

schaft Lack, wicd hiemit allgemein kmid gemacht:
Ns fey für notbig befunden worsen,. dem Icrn i
Dslliner, Besitzer der Hübe, Nr. 6,. in Swdor ,
wegen feiner erhobenen Verschwendungssucht und
gänzlicher- Vernachlässigung,seiner Hubswirihschakt,
als Verschwender hicmit zu erklären, und für
denselben seinen Bruder, Johann Dossiner, Be-
sitzer des Neuhäufe! Nr. 9 , zu Studor, als
Eurator zu bestellen. Welches daher zu dem En-
de hiemit öffentlich bekannt gemacht wi rd , daß
Niemand mit gedachten Iern i Dolliner, einige
Geschäfte eingehe, Contracle schließe, oder denscl'
ben ein Darlehen Kiste, widrigens ein solcher
Darleiher seines gemachten Darlehens verlustige!,
und die abgeschlossenen Geschäfte und Contracte
null und nichtig seon ssllen, wornach Jedermann
fich zu achten, und vor Vchaden zu hüthen wis'
sen wird.

Lack den i4- März »828.

Alle Diejenigen,, welche auf den Verlaß des
zu Perblene verstorbenen Geerg Oblack. dann des
zu Sarsku verstorbenen Andreas Kramer, aus
was immer für einem Rechtsgrunle einen Anspruch
zu stellen vermeinen, werden hiemit vorgeladen,
zieselben bey der auföen g. April i8Z3, Vormit»
tags bis 12 Uhr, vor diesem Gerichte bestimmten
Tagsatzung anzumelden, widrigens ße sich sel'W
die Fslgen des §. 614 b.G. B. zuzuschreiben haben.

Bezirksgericht Tonnegg den ü . März 1826.

Z. Z9Z. (ch E d i c t< N r . 207.
Alle DttjemZen? welche auf den Verlaß

des zu.Podgoritzg verstorbenen Herrschaft Weift
stnsteiner Unterthan Jacob 3wß, aus was im-

mer für eincm Rechtsgrunde Ansprüche zu fießs
len vermeinen, werden hiemit vorgeladen, Dls
che bey öer auf den 16. Aprtl 1828, Vormit-
tags bis 12 Uhr , vor viesem Gerichte bestimm-
ten Tagsatzung zu erscheinen, wldrigens sie
sich selbst dn Fslgen des §. g l ^ b. G. B .
zuzuschreiben haben.

Bez. Gericht Auersverg den 7. März 1828.

H. «77> (ö) Nr. i t ? .
F e i l b i e t h u n g s . E d i c t .

Von dem Bezirksgerichts Weissenfels zu Kro<
nau, rond hiemir allgemein bekannt gemacht: Es
sey über das Reassurmrungsgefuch des Herrn Alsys
Rasinger, nomine des Georg Kremser, 6s p r ^
5sntaty g. Februar l. I - , Nr. ^ 7 , wegen fchuldi«
gen 4ä ft. c. 3. c., die neuerliche Feildiethung der
dem Andreas Mörtel gehörigen, gemauerten, W
neben der Commerzial. Straße zu Würzen lie«
genden, det Herrschaft Welssenfels, «ub Ur. Nr .
646, zinsbaren, gerichtlich auf iLa fl. M . M . ge»
schaßten, fogenannten Wagnerkaische, sammt
hausgarten, auf d e n ' n . März, »0. April und
I«. Way d. I . , jedesmahl um 9 M r Vormits
tags im Orte der Realität mit dem Bey^ahe be»
stimmt worden, daß, wenn diese Realität wy
der ersten sder zweyten FeUbiethungstagfatzung
um oder über den Schätzungswerth nicht ange«
bracht werden sollte, bey der dritten Versteige,
rung auch unter dem Schatzungswerche hintan« ,
gegeben werden würde, wozu Kauflustige mildem
Anhange vorgeladen werden, daß sie diz Licita»
tionsbedingmsse in hierortiger AmtZkanzley zuLe.n
gewöhnlichen Amtsstunden einsehen können.

Kronsu. den ia. Februar 1Ü26.
A n ms r ku n g. Bey der ersten FeUbiethung ha»

ben sich keine Kauflustigen gemeldet.

Z. 274. (3) G d i c t a l . V 5 r l a d u n g Nr. ^63.
nachfolgender, in den drey militärpflichtigen Altersclassen gebornen, theils ohne, theils mi t , jedoch
shne auf einen bestimmten Ort oer österr. k. t. Ordstaaten lautenden Pässen versehenen Individuen.

I ^ G e b u r t s - l . l Abwesend

Tauf' und Zuname Geburtsort ^ <2 ^ , ^ ^ P r o f s s f l s « ' ! l^V"^

^ ^ « Pa tz

Anton Rupnig Idricr K.
Philipp Nackutz „ ^5g 26,, April l3oß BergliTetts'Placticant » «
Sebastian Iereb Ariopeck 5 20. Jänner 1807 ohne 5 ,»
Valentin Woschitsch Idr ia iös) 8. Fedwar 1L07 Bergm. shne MZtnt ! 1 »
Gregor Iulmann detts i^o 25. Februar ^807 detts 1 «
Peter Tdreun detto Zäb Z- July 'L07 detts ,» R
Matthäus Morautz detto 3^5 »5. August 1607 tzetts ^ » „
Simon Wontfchina Mitterkanomla 3»o 22. Nssember 1607̂  ohne 1 ,,
Vinzsnz Rupnig Idria 2»o 22. Jänner i8a6 Buchdruckergesesse 2 ° ^
Math. Feriantschitsch Tfchekounlg »0 24. FedruÄe »Lo5 BergM. ehnDMaMM^ ^ z „
Marcus Meinig Idr ia »,6 ^o. z Apn! ' 1L06 S c h u s t e r ' > ^ >,
Jacob Podobnig detts 5^9 si8. l Iuly^. .̂  l8ogj ^ GchlssselZesekls 1 j «

Vorfiehende Individuen häben sich längstens bwnew Vwe WoMthen, ls gewiß vsr diese Be«
nrfs.Obligknt zu stellen, als sie ssnfi nach den dießsM bsstchenden S M e n VehanZelt we«kn
würden. .

K. K. Bßznks - Qhngkkit Idria KM I. Mälz MS.



Anhang MV Nmbachev Aeitnng.
Meteorologische Beobachtungen zu Laibach

— — « ^ « « ^ ' " " V " " N a r Ä w e i e r T h e r m o m e t e r ^ W i t t e r u n g

Monath 3 ^Fruh^ Mit t . Z Abends Früh ^ N i t t . l Abend F^üh Wilt. Abends

Z.j L. Z.! L. !Z. ^ L. K.jW>K lWZK. iW' b.gUhr b.ZUHr b.gUhr

März !2 , 27^ 8,1^37^ 7 8 ^ 7 6 , 9 ' i z - i ̂ . j 5 , — 6 neblicht I s, Heitsr
, iZ . 27z 7,c,^37 7 2« 27 7 , 5 — 2 — j 9 — 7 f. heiter f. heiter heiter
» i4- 27« 7,8.37 7,2-57 7,2 -_ ^ — - I 0 — 7 heiter heiter f. Heitsr
» :^ . 27^ 7,4! 27 7,! l H^ ^ , — 2 — 10 —! 8 s. heiter f. heiter heiter
-» i 5 . 27! 7,1 H^ ?, ' !27 7 , ! i — Z — ^ ! 2 ^ — 8 neblicht heiter heiter
» 17. , 7 , 6,6 27! 6,6 l 27 h,V ^ ^ 7 ^ — ! 8 — 6 schön schön schön
" ^ ö ^ i ^ ? ! ^'6 27j ^ 9 ! Z? 4,2 — ! ä ' — ? — ^ Nebe! schön scholl

NNafstrstanV Ves NaibachssusseZ am V e M
Ver gemauerten Qanal - Vrück e, bez, <3r-

öffnung Ver T N e h r :
D , t n ' 9 - M ä r z : a S c h u l ) , 1 Z o l l . s L ' n i t n ,

o b e r d e ? S c h ^ e u ß e n d e i t u n ^ .

Metrtid - DnrchMnitts - Hrsist""
in Laibach am i5. März 1828

Ein Wien. Metzen Weitzen . . 2 fi. 44^4 kr.
— — Kukurutz , . — ,) — ^ „
— — Korn . . . — , , — ^

— . — Hicrse . , . 2 ,̂ 16 «
— — Heiden . . . ?, » 5 i 2^4^
— — Hafer . . . z « 2s «

D^gL zeichniß Ve^ h ier "p'eT-stgrVenen.
D e n 10. M ärz ,828.

Helen« Saik^, lehî e Instituts , Arme , alt 76
I»lht , am From platze, N l . i2o, an 5er Abz^hrunZ.

Den ! l . Maris Kl?er/ lcdig, alt 2o Jahr, im
Civi l ' Sp i ts ! , Nc, 1 , am E chlilgßuß. — Herr I s -
hann Mercher, Pürger und W n i h , alt 65 I«hr , in
der Pollana ° VoMü0t/ Nr . 5 , sn der Bauchwasser»

snchr. — Elisabeth TilZi, lebig, alt 67 Isshr, im
Civil . Spl ta l / Nr. 1 , «n ?lltersfchwäche.

Den 12. Herr Leopold Mächtiger, k. k. Guttl«
nial < Einceich. Pcotocolls . Director, alt 64 Jahr ,
stn Platz, Nr. 2^>, am Schlagfiuß.

Den ,^ . Dem Herrn Franz Koll«r, H^ustesitzev,
fein Sohn Franz, alt 4 Jahr, in der Franziscaner«
gasse, Nr. 6 , an der Gehirnentzündung. — D e r
Fssii Helena Tadonre, Wllndarztens « Wi twe, ihre
Tochter Sophia, alt 1^ Jahr, in der Pollana. V»r»
stadi, 3,r. ^ , am Ner»enßeber.

Den i5 . Lucss Koschel, verabschiedeter Soldat,
alt 3Z I sh r , " i n der Schneidtrg«sse ^ Nr . 256, an
llebersetzung des entzündlichen KrznkhettssteffeS «uf
taö Gehirn.

Den 16.' Frater Protassus Botzvoy, auj tem
Ordens^ Csnpent zu Rann, alt 33 Jahr, 2 Monat,
im Franziscaner. Kloster, Nr. 16, an der Luftlöh«
ren. und Lungenschwindsucht.

B e r i c h t i g u n ^ . I m Anhange zur Zeitung» Nr . 21. lwm »1.
März d. I . , hnstt es itria, unter der Nubrik: V e r z e i c h -
si iß lde r . h i e r V e r s t o r b e n e n , 2. Spalte, Zeile s i t
von oben.: an einer Vereiterung des UrinblasenfacheK, «n»
soll heißen: U r i n b la fe n ha lbes .

Z. 002. (1) Thea te r -Nach r i ch t .
Donnerstag oen 27, März 1823,

w i r d

i m sssndischen T h e a t e r z u L a i b a c h ,
z u m V o r t h e i l e d e r S c h a u s p i e l e r i n n N i n a L u d o l p h /

HUM ersten Mahl aufgeführt:R o s a u r a d i M o n t a l d i ;
Der Liebe Kampf und Größe.

RsmanNsches Drama in 4 Aufzügen, v. 3. I . Prochäska»
. ^.. Hohe! Gnädige! Verehnmgswürdige! «^^.«

M t t bangem Zagen würdc lch melne ergebenste Einladung zu meiner Einnayme macyen,
die sls Letzte, den Schluß derjenigen VorsteLungen macht, wo sie, Wcrehlteste, fiets lyre
H«ld in so reichem Maße zu erkennen gaben. Al lem, e in Gefühl erhebt mich, e l ne
Hoffnung fiößt mir em mich beqlückenoes Vertrauen em: Ihre Gnade, Ihre nachsichts-
vcü3 Güte, der ich mick neiß zu e-freuen, so glücklich war , mit welcher sie bey meinen
Darstellungen nnch'zu immer regerm Streben ermunterten. Gew'si, Sie werden sie mir auch
wißmahl nicht kntznh?n. Ihre unschätzbare Gunst lft meine Hoffnung; und meinem dank-
zrfüLlen Herzm wird nie, dls m^n beglückende Erinnerung enlsawinden.

Tery ngedensie N , n a L u d o l p h ,
Echaujpttlennn.
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Z.301. ( i ) aäNr. 1901^173.
Gube r n i a l - V e r l a u t b a r u ng

Über Privilegien-Verleihungen, Verlangerun-
gen, Verzichtleistungen auf dieselben — und
Hber redigirte Beschreibungen. — I n Gemaß-
heir der hohenHofkanZley-Verordnungen vom
20., 24.) 27., 28. December v. I . und Z.,
9., 14., l 5 . , 21 . , 23., z5. Jänner l. I . ,
dann mit Bezug aufdieGubernial- Zahlen 97
<ä« 1822, 32, 45 cls 1824, 74 cl? 1825,
2746, 4925, 14662, 24066 äü 1620, 5625
et 2Z246 6<3 1837, wird Folgendes zur all-
gemeinen Kenntniß gebracht; — I. Haben
Seine Majestät mit allerhöchster Entschließung
vom Zg.December 1624, dann vom 12. und 26.
December v. I . nachstehende Privilegien aller-
Znadig'st zu verleihen geruht. —̂ Erstens.
Dem Simon Dimand und Simon Kan, Han-
delsleute in Ungarn, wohnhaft in Pesth, Alt-
Ofen, für die Dauer von fünf Jahren, auf
die Verbesserung 1) alle Korn fruchte mittelst
einer eigenen neu erfundenen Maschine, vom
Sande, Staub und Schmutz zu reinigen; 2)
aus allen Kornfrüchten, mit geringerer Mühe,
auch viel reiner und ergiebiger, als bisher,
sehr schönes M e h l zu e r zeugen . — Z w e y -
tens. Dem Philipp Haas, Webermeister,
wohnhaft zu Wien in Gumpendorf, (Btum-
pftrgasse, Nr. 180, für die Dauer von zwey
Jahren, auf die Erfindung: Bander von al-
len, Gattungen und Farben mit gehörigen l i -
sten versehen auf dem gewöhnlichen Weber-
siuhle in beliebiger Anzahl und Breite auf
einmahl, nicht sowohl ans Seide, als vielmehr
aus Baumwolle, zu erzeugen. — D r i t -
tens. Dem Joseph Ballet, aus Genua,
wohnhaft zu Mailand, Oont.i-Iaa äi 3t. ?nu-
iy , Nr. 947, für die Dauer von fünf Jah-
ren, auf die Verbesserung semer Maschine zur
Verfertigung der Zahne an Kanmen von El-
fsndein, Buxöaum, Horn und von andern
Materialien, mittelst w:lcher Verbesserung in
gleicher Zeir, und ohne Vermehrung der
Hilfsarbetter , angeblich noch einmahl so
vlele Kämme, als bisher verfertiget werden
können. — V l c r t e n s . Dem Mathias
Mapcr, BleMwerker, wohnhaft zu Blcpberg-
Greuth, Nr.' io3, sür die Dauer von fünf
Jahren, auf die Erfindung,, mittels eines be-
sonderen Verfahrens bey Bergwerken, vor-
zügllch in Schachten, aber auch auf Stre-
cken und Mollen nur mit 1̂ 6 des gegenwär-
tigen Pulverauswandes, und in kürzerer Zeit
das Doppelte, und nach Umstanden auch das

<Z^ Amts - B la t t N r . 35. d. 20. März 1Z23.)

Vierfache ohne Pulver von der Strecke auszu-
schlagen, als dermahlen gewöhnlich ausge-
richtet werde. — F ü n f t e n s . Dem Frie-
drich Lafite und Franz Weber, ersterer wohn-
haft zuGratz, in derZmzendorfgasse, Nr. 626,
letzterer ebenfalls zu Gratz, in der Gratzbach-
gassc, Nr. 227, für die Dauer von fünf Jah-
ren, auf die Erfindung: 1) Möbeln aller
Art , Fußböden, Thüren, Geländern, so zu
verfertigen, daß sie dem Werfen und Sprin-
gen widerstehen; 2) alle Holzgattungen schnell
und sicher dergestalt auszutrocknen, daß die daraus
verfcrtlgten Möbeln an feuchten odcr trockenen
Orrcn chre Gestalt nichrandern, und dahcrfcsicr
und dauerhafter als die Fieber erzeugten seyn
sollen^— Evchvtens. T̂ em Anton Weich-
sel, Kanzlisten bey-der k. k. Previlizial-Ban-
direktioi^, wohnhaft zu Gratz in dor Zmzen-
dorfgasse, Nr. 6IZ, für dic Dauer von fünf
Jahren, auf die Verbesserung: 1? das Un-
schlitt zur Erzeugung der Tafclkcr.cn so zu
reinigen und Zu verhärten, daß solche sehr hell
Und langer als dic gewöhnlichen brennen,, und
nicht abstießen, 2) d,e hohlenDochre auf?me

. bisher nicht bekannte Art, ft zu verfertigen, daß
diesclbm mit einer Hellern und ruhigern Flamm?
brennen,und dabAbsueßcn d?rKtrzen verhindern.
S iebentens . Tem V^athias Hubincck,
Tischler, wohnhaft zu Wien in Hcrnals,
Nr. 62, für die Dauer von zwcp Jahren,
auf die Verbesserung der Tabackschneid-Maüchl-
nen, wodurch dieselben mittelst einer kreisför-
migen Construction des Mtsscrs, und eines
dadey angebrachten Schwungrades dcrgcstalt
eingenchtet werden, daß cine Person in einem
Tage mit leichter Mühe mehrere Centner Ta-
back von der gröbsten bis zur feinsttn Sorte
zu schneiden lm Stande seyn soll. — Ach-
tens. Dem Peier Anron G^rzik, Fabrikant,
n^hnhaft zu Wien m d̂cr LeorcldMt, P.a-
terstrasse, Nr. Zoo, für d̂c Daucr von fünf
Jahren, auf die Entdeckung emer Kitt-Com-
posirion, welche alle Vorzüge des für verlo-
ren gehaltenen römischen-Kms vercnugen, ja
denselben in mancher Hinsch: übenresscn, und
zu mehreren Gegenständen mit Vorlhett v^-
wel'dei we-den solle, und deren wescnrlicke Ei-
genschaften darin bestehen, daß sie 1) sich in
emer kurzen Zeit sowohl in Wasser, als in
der Luft zu einer harten Masse bilde, 2) das
Eindringen des Wassers hindere, und 3) sich
zu verschiedenen Arbeiten verwenden lasse.
Denn nut Hülfe dieser Kit t- Composition kön-
nen Tcrasscn und Fontainen so hergestellt
werden, daß sie auf längere Zeit keme NepK-
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^ ra tu r bedürfen; feuchte Mauern, Wohnun-
aen und Magazine werden dannt trocken ge-
macht, und Keller, die bey Ueberschwemmun-
qen sich mit Wasser angefüllt haben, von
diesem Uebel ganzlich befrevet; ferner werden
damitDächer ohne Dachziegel, Schindeln und
Bretter hergestellt, und auswärts vor aller
Feuersgcfahr gesichert, eben so hölzerne Ge-
genstände, alsBodingen :c. wasserfest gemacht.
Nicht minder kann dieser K i t t zum Amvurft
der Hauser mit bestem Erfolg angewendet, und
zur Verfertigung verschiedener Gegenstände,
z.B.Fenster, Thürstöckcn, Figurkn/qel raucht
wcrden, und da endlich diese ̂ ouiposiucn bloß
aus einem Pulver b V ' w kunn sie in die
entferntesten Gegend. ührt werden. —
N e u n t e n s . Dem Wttuam Dav is , engli-
scher Rent ier , wohnhaft zu, W ien , in dcr
TLahr i i 'qcr-">: ' ' ^ , . ^^ f ^ ', cDc- . ^on
s e l e : I ' ' . <>e E l , . ' ' ,
n.r s . r . , , . ^ ^ ,

b. ^ : ' " , l , . ^ ^ ^ -. l«'N ^u , ^ ^ l

d e n , w . . c ^ . . ^ ^ .̂̂  . < n ». ' cn
Ul l^ v'N^ , l . N " " ' ' ' ! ^ ' i . k. ^ > .'N
l , .' uol'.^en " i '"'N. —^ Z e l '
t c n s . 5^t, " ^ " »o l l ,
i c ' ^c l ! ^:
d . i ' l . , !," ^ l , , ^ . . v. ^.er

v .n f l < s v,^p<.." , o ' . " .e l ^ l : t
Verbesserung: Deckcn von feiner Wolic nach
französischer A n zu rerfcrngm. — C i i f -
t ens . Dem Carl Albert, Fabrikant zu Pa-
r i s , durch sein en Bevo ll!Nachtig ten / Ic> co d
Franz Heinrich Hemöerger, Verwaltungedi-
rector, Ersterer wohnhaft zu Paris, in der
neuen S t . Augustmcrstrasft, N r . 2L , Lege-
rer zu Wien, m dcr Wolizelle, N r . M , für
d:c Dauer von fünf Jahren, am d:e Verbcs-
scruzig in dem Waschinenwcrke zur Erzeugung
dLr Tücher und anderer Wollstoffe, wodurch
das Bürsten und Kartätschen dcr Tücher auf
ökonomische A n , und m dcr Absicht betrieben
werden soll, um selben einen bessern und
dauerhafteren Glanz zu geben, und haunsach-
llch 1) dic Tücmr, wie sie von dem Weber-
stuhle kommen , dcr Wirkung der Bürsten-
lmd Kartätschen-Maschinen zu unterwerfen;
2) die Tücher dem Einflüsse des Dampfes oder
des Wassers auszusetzen; Z) die Wirkung der
Maschine, so wie des Dampfts und Wassers
auf beyden Seiten der Stoffe anwendbar zu
machen; 4) die Maschine zu bilden, daß sie
als Bürsten - oder Kartätschen - Maschine ge-
! ^-.chr werden korme; 5' ' ^wsss durch dle
T/ . ^ m ^ a u f einer una: , . ^en Walzs um-
wenden zu können;Z 6) Tücher und Stoffe
binomisch zu hsitzcn, und ihre Dualität da-

durch zu verbessern; 7) endlich selbe durch ei-
ne neue Burst- Maschine ehe sie unter die
Walze kommen zu reinigen. — Das poli-
technische Institut hat" den angewendeten
Dampf-Apparat geprüft, und gegen dem,
umschadlich befunden, daß der dazu er-
forderliche Kessel mit den gewöhnlichen S i -
cherheitsventilen versehen werde. — Z w ö l f -
tens. Dem Vlncenz Böhm, Seifensie-
der, wohnhaft zu Nicolsdorf, N r . 17 , in
Niederöstcrreich, für die Dauer von fünf Iah«
ren, auf die Verbesserung, das nach seiner
privi l. Mctbodc geschmolzene Unschlitt und al-
le Gattungen Thierfett, mittelst einer neuen
Vorrichtung am Schmelzgefaße, und anderer
Behandlung, vlel schneller. und reiner zu
schmelzen, und daraus heller und reiner bren-
nende Unschlittkerzen aller A r t , wie auch
du'ch die Anwendung von Wasscrdampfen, al-
l^ >." 'ttu^ocn Seife von dcr besten Qualität
Z.l n / ' l ^en — Das politcchnifche Institut
'< d̂  c 1 " " dieses neue Verfahren- m techni-
' c ' '.iq tiichts zu erinnern. — D r e p -

ze >' n . . ns. Auch ist die Ausübung der Er-
^ ' ^ u . ^ aus dem Bergamenter^chen Rhumgc-
l il 5'n :'no aus Slivowitz, Anies und Korne
c l !-, i'.n^ aus diesem Rosogllo und Liqueur zu
t"<" ' i >, , "vorauf Abadon und Emanuel

Z o h n , mit allerhöchster Ent-
29. December 1L24, beding-
irt wurde, da sich die Erfinder,

^ rer Wiener medicinischen Facultät
a.. ^^..^ren Bedingungen, daß es 1) auf der
Aufschrift der versiegelten Beschreibung statt
rhumanlge Getränke, Nachlauf ihrer Rhmn-
bereilung, und statt Anies und Korngeist,
Amcsgnst heißen mussc, daß 2) bey dem Pe^
sico-Rosogllo, dann bey dem veredelten S l l -
vowitz, 2 und Z Sorten, das höchst gestattet,
Verhältniß von 4 Loth Pfirsichkernen oder
bittern Mandeln auf eine Maß Weingeist, auf
keinen Fall überschritten werden dürfe, und
daß endlich 3) das Färben der Rosoglios Mlt
Indigo und Nachtschatten auf das Strengste
verbotbcn werde, unterzogen haben, Mäßig
erkannt worden. — I I . Geruhten allerhöchst
Seme Mvestat mit Entschließungen vom2d. ,
27. , 3 i . December v. I . «) Der Flrma Gs-
brüdcrBarbante «^. ompagnie, zu Verona, ^ e
angesuchte neunjähnge Verlängerung, des ih-
nen unterm 9. Iuny 1822, zur Erzeugung
des Luxusgebäckes verliehenen sechsjährigen
Privileg-ums, in der Voraussetzung der genauen
Erfüllung aller gesetzlichen Bedingungen; k)
Der Maria lvon Miescl, und Iostpha von
Peridoni, die angesuchte Verlängerung, des
ihnen auf eine Verbesserung in derVerfenigung
der Strohhüte nach Florentiner Ar t , unterm
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i3°. Jänner 1826 / ertheilten zweyjahrigen Pr i -
vilegiums auf die weiterz Dauer von drey
Jahren; <-) Dem W'ener Gold-und ^i lber-
arbeiter, Eduard Starkloff, die angesuchte Ver-
längerung/ des lhm nüt allerhöchstes Entschlie-
ßung vom 3o. Jänner i3-26, auf die Erfin-
dung: den Metallen ein Mosaik ähnliches An-
sehen zu geben, auf selben verschiedene Dessems
hervorzubringen, und sie mit einer glanzen-
den Masse zu überziehen — verliehenen zwey-
jahrigen Privilegiums auf die weitere Dauer
von zwey Jahren, zu bewilligen. — I I I . «N
Hat Adam Weinberger, das ihm i r i t aller-
höchster Entschließung vom i I . October 182^,
auf die Erfindung .eines Dampfkochapparates
verliehene'zehnjahrige Privilegium, unterm Z i .
October d. I . zurückgelegt, o) Hat die sach-
verstandige Behörde bey der Verhandlung über
einen Einspruch einiger Wiener Tuchscherer-
me ister gegen dasjenige Privi legium,. welch?»
dem Jacob Difthon, mit allerhöchster Entschlie-
ßung von 26. October 1826, auf eine Erfin-
dung und Verbesserung in der Zurichtung des
Tuches und aller Arten von Schafwollenzeu-
gen, für die Dauer von fünf Jahren, verlie-
hen worden is t , die Aeußerung abgegeben,
daß der Dekartir- Apparat, auf welchem sich
die Erfindung und Verbesserung beziehen soll,
in der versiegelt überreichten Beschreibung nur
gelegenßeitlich erwähnt sey, und daß die der
Beschreibung beygefügte Zeichnung gleichfalls
/keine umfassende und genaue Anschauung des-
selben in seinen mehreren Theilen gestatte.—
Dieser Aeußerung zufolge, fand sich daher die
k. k. allgemeine Hofkammer bestimmt, die Ent-
scheidung der Niederosterr. Regierung, wo-
durch das erwähnte Privilegium für ungültig
erklart wurde, m Erwägung der Mangelhaf-
tigkeit der gedachten Eingaben des Dischon,
nach Maßgabe des 2Z. §. des allerhöchsten
Patents, vom 8. December 1820, I .n l . 2. zu
bestätigen, i ) Hat Joachim Ehlers, das ihm
auf eine Verbesserung der Klavierinstrumente,
mit allerhöchster Entschließung vom 20. Jän-
ner 1624/ auf drey Jahre verliehene, und mit
allerhöchster Entschließung vom n . Hornung
1827, auf weitere drey Jahre verlängerte Pr i -
vilegium, dann Z) hat kenll von Lerchenthal,
Sohn und Erbendes Benedict v. Lerchenthal,
das von seinem verstorbenen Vater am 26.
I u n y 1626, erwirkte Privilegium auf die Er-
findung des sogenannten .Isn Ä'eZpru mit Ge-
nehmiguug des vormundschaftltchen Gerichtes/
zurückgelegt. K) Hat Johann Gabnel Uffen-
heimer, auf das ihm mit allerhöchster Ent-
schließung vom 21 . März 1824, auf die Ec-
sindunq einer neuen Strazzen - Schneidmaschi-
ne, verliehene fünfjährige PrivilegiumVerzicht

geleistet. — V I . B e s c h r e i b u n g
r e d i g i r t e r P r i v i l e g i e n :
Ers tens. Elastische' Hals - und Leibbinden
von dem bürgerl. Posamentirer in Wien, Hem>
rich Vul lmann, (privilegirt am i5 . August
1826.) Bey diesem zu Männer-Hals- , oder
Damen- Leib- und Armbinden bestimmten Ge-
webe, werden als Eintrag (Schuß) Roßhaare
oder Borsten genommen, welchz vor chrer An-
wendung einer besondern Zubereitung (Erfin-
Wr nennt dieselbe Garbung) unterzogen wer-
den müssen, damit diese thierischen-Stoffe mehr
Haltbarkeit und Elastizität - erlangen. Diese
Zubereitung besteht dann, daß die Roßhaare
oder die Borsien nach Beschaffenheit dieser
Stoffe 1 bis Z Tage in schwache'Kalkmilch
gelegt, und nachdem sie sorgfältig gereinigt
worden, in eine saure Loh brühe gebracht
werden, wo sie so lange bleiben, bis sie ge-
hörig Zegärbt sind. — Z w e y tens . Ver-
besserter Desii l l i r- Apparat des Isak Kohn,
zu' Iamnitz in Mahren, (privilegirt am Za.
Jänner 1626.) — Dieser Apparat hat zwi-
schen dem Kessel und der eigentlichen Kühl-
vorrichtung vier cylinderfdrmig? Doppelgefaße,
die mittelst Röhren unter sich, ukd mit
den übrigen Theben des Apvarates in Ver-
bindung stehen. Der Zwischenramn, dcn die
Cylinderwände der genannten Gefäße bilden/
ist mit Wasscr gefüllt, und hicdurch soll die
Erzeugung emcs fuselfreyen und zugleich hoch-
gradigen Wemgcisteö mit einmahliger Destil-
lation bezweckt werden. — D r i t t e n s . Ver«
besserunq in d.'r Ve ^ss'^ ln^ dcr Scldenfcl-
per - Hüte, v 0 n .'7' t'" 1 > K; ' 'n - , in ^ ' : ' n.,
(prioileg'.rr â > 18. ^ " N l j - > ^ . 5 - - Dl. ' 'e
Verbesscruni >cr»s5r d^5 ^ ^ v . - v : , welchem
als U n t ' c l ^ ' !ic^ 3' ." ' ^ ^ ' ' . . ' / und
bey weli.be'^ de ' ^'' ^ " . " " ' ^ c n .

Siebftlar^e^, ^a>r "'- ^ - . . , . , ou^ch
Kreuz- Nähre ^nc . ' ^ ' ^ -crden.
Von dê n ?. k. l l lpr'.s^'i ^ ud^.nllnn.
Laibach am i5< ?«-^U'r i??8.
Joseph.TamulH Freyherr v. Schmioburg/

Landes - ^ouo^r.ieur.
I 0 h a n n B r a f v, W e ! sperg ,

Vice-Präsident.
J o h a n n S c h n z d i t z ,

k> k. Gub?rnialralh und Protomcdiku s«

Vermischte VsrlantbarlMKeft.
Z. 3o5. (1)

Unweltder^Hießstatte, im Presierl'schen
Hause Nr . 6 7 , im ersten Stocke, werden
mil l . Apri l d. I . angefangen, einige Herren,
gegen bläige Bevl^gnisse, m Ksst zu nehmen
gcsnckt. Dss Näb.'re dksfMs er^a^rt min in
ebmdemstlben Haust und erfiem Ttscke.^ Z


